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Sanierung Margarethenstrasse inklusive Beleuchtung
Kreditbewilligung 6.3.2.1

Gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 14. März 2017 und auf Art. 35,
Zilfer 4 der Gemeindeordnung

BESCHLIESST DER GEMEI NDERAT:

1. Für die Strassensanierung und den Beleuchtungsersatz in der Marga-
rethenstrasse wird ein Objektkredit im Betrag von CHF 405'000 inkl. MWST
zu Lasten der lnvestitionsrechnung 2017 , Konto-Nr. 202.5010.296 bewilligt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Finanzabteilung
- Leiter Bau und lnfrastruktur
- Bau und lnfrastruktur, Tiefbau
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1. Ausgangslage

Die zu sanierenden Belagsschichten der Margarethenstrasse stammen aus
dem Jahr 1975, die Werkleitungen in Teilen aus dem Jahr 1944. Der gesamte
Strassenkörper weisst Schäden auf, welche eine Belagserneuerung erforderlich
machen. Es werden ebenfalls die Werkleitungen der Energie Opfikon AG (Was-
ser und Strom), sowie die Strassenbeleuchtung erneuert. Die alten, ausser Be-
trieb gesetzten Werkleitungen werden zurück gebaut.

lm Jahr 2009 wurde die Kanalisationsleitung saniert. Weitere bauliche Mass-
nahmen an dieser Leitung sind nicht notwendig.

Mit Stadtratsbeschluss vom 8. November 2016 Nr. 2016-293 wurde das lngeni-
eurbüro Gruner Wepf AG, Zürich, für die Ingenieurleistungen im Betrag von
CHF 42'100 inkl. MWST mit der Projektierung und Bauleitung der Sanierung der
Margarethenstrasse beauft ragt.

ln der lnvestitionsrechnung 2017 ist für die Sanierung der Strasse inklusive der
Beleuchtung ein Betrag von CHF 586'000 inkl. MWST zu Lasten des Kontos Nr.
202.5010.296 budgetiert.

2. Projekt

Die Geometrie der Margarethenstrasse wird beibehalten. Über den gesamten
Strassenbereich werden eine neue Tragschicht und ein Deckbelag eingebaut.
ln Teilbereichen ist die ungenügend dimensionierte Fundationsschicht zu erneu-
ern.

Die ein- bis dreireihigen Bord-A/úassersteine zu den privaten Einfahrten wer-den
ersetzt. Die Naturstein-Stellplatten Randabschlüsse zu den Gärten wer-den bei-
behalten.

Die öffentliche Strassenbeleuchtung ist nicht ausreichend gegenüber den Nor-
men und entspricht nicht dem städtischen Masterplan Beleuchtung. Die beste-
hende Beleuchtung wird durch LED-Leuchten ersetzt und ein zusätzlicher Kan-
delaber aufgestellt.

Gegenüber dem Budget ergeben sich Minderkosten, da die Detailuntersuchun-
gen des Strassenkoffers einen besseren Zustand bescheinigen, als angenom-
men. Zusätzlich sind die Randsteine in einer noch annehmbaren Qualität, so-
dass sie nicht ausgewechselt werden müssen.

Für weitere detaillierte lnformationen wird auf den technischen Bericht des ln-
genieurbüros Gruner Wepf AG, Zürich, vom 28. Februar 2017 verwiesen.

wqw 3. Kosten
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Der Kostenvoranschlag vom 28. Februar 2017 im Betrag von CHF 81 1'000 teilt
sich wie folgt auf die einzelnen Kostenträger auf:

Arbeitsgattung Kostenträger Betrag

Strassenbau inkl. MWST
Öffentl. Beleuchtung inkl. MWST
Nebenarbeiten inkl. MWST
Technische Arbeiten inkl. MWST
Allsemeine Kosten inkl. MWST

Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon
Stadt Opfikon

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

209'000
106'000

14'000
64'000
12'000

Zwischentotal inkl. MWST

Wasserleitungen inkl. MWST

Stadt Opfikon CHF 405'000

EO AG
EO AG

CHF
CHF

302'000
104'000Kabelrohranlage inkl. MWST

ffiW

Zwischentotal inkl. MWST EO AG cHF 406'000

Total inkl. MWST cHF 81 1'000

Die vertragsrechtliche Arbeitsvergabe für die Stadt Opfikon beschränkt sich auf
die Anteile des Kostenträgers Strasse und die öffentliche Beleuchtung.

Der zu bewilligende Objektkredit im Betrag von CHF 405'000 inkl. MWST liegt
grundsätzlich in der Kompetenz des Stadtrates. Da der Kredit im Budget der
lnvestitionsrechnung 2017 im Betrag von CHF 586'000 veranschlagt ist, wird
das Geschäft gemäss Art. 35Zilfer 4 der Gemeindeordnung, dem Gemeinderat
zur Bewilligung vorgelegt.

DerAnteilder Kabelrohranlagen und Wasserleitung im Betrag von CHF 406'000
inkl. MWST ist vertragsrechtlich durch die Energie Opfikon AG zu vergeben.

Kapitalfolgekosten

Gemäss $ 37 des Kreisschreibens der Direktion des lnnern über den Gemein-
dehaushalt beträgt der Richtwert der jährlichen Kapitalfolgekosten (Abschrei-
bung und Verzinsung) mindestens 10%, bei Mobilien20o/o der Netto-lnvestition.

Die jährlichen Kapitalfolgekosten betragen bei einem Satz von 10% durch-
schnittlich rund CHF 40'500.

4. Projektorganisation

Das Bauvorhaben wird nach den Richtlinien über die Erstellung öffentlicher Bau-
vorhaben (RöB) der Stadt Opfikon realisiert. Auf die Bildung einer Objektbau-
kommission nach Art. 6 wird aufgrund einer rein technischen Sanierung verzich-
tet.

5. Koordination mit anderen Projekten

ln Koordination werden von der Energie Opfikon AG die Wasserleitungen und
die elektrische Rohranlagen, zur Anpassung an den heutigen Standard, neu
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verlegt. Soweit möglich und wirtschaftlich vertretbar, werden die nicht mehr ge-
nutzten Werkleitungen zurück gebaut.

Beiträge / Subventionen
Für die Ausrichtung eines Staatsbeitrages besteht aufgrund der gesetzlichen
Bestimmungen kein Anspruch. Auch können, da es sich um eine reine Sanie-
rung der Strasse und der Werkleitungen handelt, keine Grundeigentümerbei-
träge eingefordert werden.

6. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, für die Erneuerung der Margarethenstrasse
inklusive der Beleuchtung einen Objektkredit im Betrag von brutto CHF 405'000
(inkl. MWST) zu bewilligen.

NAMENS DES STADTRATES
Präside Stadtschreiber:

C,<.¿-<-¿'u
Paul Remun Hansruedi Bauer


